
20 Jahre U-Bahn: Garching
feierte mal wieder

(MR - Garching kommt aus dem Feiern nicht
mehr heraus: 1100 Jahre Garching, 25 Jahre
Stadterhebung und nun 20 Jahre U-Bahn. Bür-
germeister Dietmar Gruchmann feierte dieses
Jubiläum mit zahlreichen Ehrengästen und
bekam von Herbert König, Vorsitzender der
'Vlünchner Verkehrsgesellschaft (MVG), eine Aus-
zeichnung, die zuletzt der Vater der U-Bahn, Alt-
bürgermeister Helmut Karl, bekommen hatte:
,,Für den Fall, dass Sie zum U-Bahnfahrer umsat-
teln wollen", bekam Gruchmann die passende
Dienstmütze, bevor er zu Fahrer Harry Neumann
ins Führerhaus einstieg.
Mit Bewirtung und Musik der Drei Deifin fuhr die
Festgesellschaft durch die Nacht und das im
eigenen Jubiläumszug: Die Stadt hatte einst zwei
Züge gekauft und an die MVG verpachtet, denn
die kann ,,damit auch mehr anfangen", meinte
r'lerbert König und venruies auf gute Zuwächse
bei den Fahrgästen. Bürgermeister Dietmar
Gruchmann erinnefie an 1995 und ,,das Strahlen
auf dem Gesicht von unserem Altbürgermeister
Helmut Karl".
Ab 1988 hatte sich Karl für die U-Bahnstation
ilochbrück eingesetzt.,,Hartnäckigkeit, Verhand-
lungsgeschick und von großem Weitblick
geprägte Entscheidungen ließen einen Wunsch-
traum Realität werden, der zur Erfolgsgeschichte
wurde." Nach zweieinhalb Jahren Bauzeit fuhr
die U6 am 28.10.1995 erstmals bis Hochbrück.
Ohne U-Bahn wäre es laut Gruchmann nie zur
,,beispiellosen Entwicklung Garchings" gekom-
men. Später kamen die Bahnhöfe in der Ortsmitte
und am Universitäts- und Forschungscampus
hinzu. Der ,,Brain Train" steht heute im Zehn-
Minuten-TaK rund 15.000 Studenten und 10.000
Mitarbeitern zur Verfügung. Zudem entstand in
Hochbrück der Business Campus. ,,Unsere U-
Bahn hat uns voran- und immer weitergebracht,
und darauf können wir stolz sein! Die Züge für
den 5-Minuten-Takt sind schon bestellt", so Diet-
mar Gruchmann.
Bürgermeister Dietmar Gruchmann dankte allen,
die finanziell, tatkräftig und beschlussfreudig bei
der Realisierung von Helmut Karls Vision mitge-
holfen haben, wie etwa dem Freistaat Bayern,
dem Landkreis München, der Landeshauptstadt
München und dem Garchinger Stadtrat. Auch
wenn der Freistaat damals 90 %o der Kosten
übernahm - 15,3 Millionen D-Mark zahlte die
Stadt Garching selbst. Gut möglich, dass sich die
Ehrengäste dieser Jubiläumsfeier 2016 wieder
treffen: Dann wird die U6-Weiterführung nach
Garching und zum Campus zehn Jahre alt.

An alle Gewerbetreibenden in Garching

Achtu n g Trittbrettfah rer!
Derzeit werden Garchinger Unternehmen wie-
der verstärkt von Firmen aufgefordert in einer
lnfobroschüre zu werben oder Anzeigen in den
verschiedensten Medien zu schalten. Die Fir-
men erwecken dabei den Eindruck, dass es
sich um städtische Publikationen handelt bzw.
dass sie im Auftrag der Stadt Garching unter-
wegs sind. Teilweise werden dazu die Anzei-
gen aus der städtischen. lnformationsbro-
schüre,,Garching im Überblick" verwendet.
Die Stadt Garching macht darauf aufmerksam,
dass Firmen, die im Auftrag der Stadt unter-
wegs sind, ein Empfehlungsschreiben vorle-
gen können. Aktuell ist keine Firma im Auftrag
der Stadt Garching unterwegs.
Garchinger Betriebe berichten regelmäßig
über unseriöse Methoden bei der Akquisition.
Daher bitten wir alle Gewerbebetriebe bei der
Erteilung von Anzeigenaufträgen besonders
aufmerksam zu sein und vor allem das ,,Klein-
gedrucktei'zu lesen.
lm Zweifel oder bei Fragen erkundigen Sie sich
bei der Stadt Garching, Karin Schrödel, Telefon
089/32089- 1 97, karin.schroedel@garching.de

Stadt Garching

Stammtisch der
Frauen-Union

Der monatliche Stammtisch der Frauen-Union
findet am Dienstag, den 10. November 2015 um
19 Uhr im Nebenzimmer des Hotels König Lud-
wig ll statt. Alle interessierten Garchinger Damen
sind herzlich eingeladen. lrina lonescu-Cojocaru

Ortsvorsitzende Frauen-Union Garching

Sonntagsmatinee mit
Anatol Regnier

,,Wir Nachgeborenen"
Sonntag, 15. November 2015,

Beginn 11.00 Uhr

Anatol Regnier ist nicht nur Schriftsteller, Gitarrist
und Chansonsänger. Er ist auch Nachfahre. Als
Sohn des Schauspieler-Paares Pamela Wede-
kind und Charles Regnier sowie als Enkel des
Dramatikers Frank Wedekind hat er sich zeitle-
bens mit seinen beruhmten Vorfahren auseinan-
dergesetzt. ln seinem neuen Buch ,,Wir Nachge-
borenen" beleuchtet er anhand verschiedener
Biografien, welche Wege ,,Kinder berühmter
Eltern" einschlagen. Auch sein eigener persönli-
cher Lebensweg ist mit eingewoben. Anatol Reg-
nier hat u. a. die Kinder von Heinz Erhardt, die
Söhne von Dietrich Fischer-Dieskau oder die
Söhne von Hans Fallada aufgesucht, Frido Mann
oder den Sohn von Peter Frankenfeld, Thomas
Frankenfeld interviewt.
,,Das Wichtigste ist, dass man mit seinen Eltern
ins Reine kommt. Man hat nur diese Eltern." (Zitat
Anatol Regnier)
Musik: Anatol Regnier (Gitarre)

Anatot Regnier wurde 1945 geboren. Er studierte
am Royal College of Music, London. Er reiste als
Gitarrist durch die Welt. Er lebt in München und

Ambach am Starnberger See. Er hat Bücher v

fasst u.a. über Frank Wedekind ,,Du auf dein
höchsten Dach: Tilly Wedekind und ihre Tochl
und ,,Damals in Bolechow".
Sonntag, den 15. November2015
Beginn 11.00 Uhr
Kostenlose Eintrittskarten an der lnfotheke
Stadtbücherei, Bürgerplatz 1 1

Tel.089 / 32O89211 Stadtbücherei Garch

Vortrag mit Prof. Heiner Bielefeldt

,,Religion und Gewalt -
Uber Ursachen und
Prävention religiös
motivierter Gewalt*
Mittwoch, 18. November 2O15

Beginn 19.30 Uhr
Alle Regionen der Welt sind, in unterschiedlic
lntensität, von religiös motivierten Konflik
betroffen. Eine engheaige und gnadenlose lnt
pretation von Wahrheitsansprüchen, fundamr
talistisch aufgeladen, wirkt besonders versch
fend. Terrorgruppen wie der lS oder Boko Har
in Nigeria berufen sich auf den lslam und stet
für grausame Beispiele religiös begründe
Gewalt. Aberwarum geht manchmal die Saat c

Hasses auf und manchmal auch nicht? Sicl
scheint: Sehr selten ist Religion die Haupturr
che und niemals der alleinige Grund. Was a
sind die Ursachen fur religiös motivierte Gevt

und welche präventiven Mechanismen gibt es
Prof. Dr. Heiner Bielefeldt ist lnhaber des Le
stuhls fur Menschenrechte und Menschenrech
politik an der Universität Erlangen-Nürnberg l
seit August 201 0 UN-Sonderberichterstatter ül

Religions- und Weltanschauungsfreiheit.
Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Vol
hochschule im Norden des Landkreit
München e.V.

Mittwoch, den 18. November 2015
Beginn 19.30 Uhr
Kostenlose Eintrittskarten an der lnfotheke r

Stadtbücherei, Bürgerplatz 1 1

Tel. 089 / 320 89 211 Stadtbücherei Garch

,,Lebendige Odsmitte Garching e.V. "

Großer Marküag
am Samstag, 7. November, S:(X) - 13:00 L

Am Samstag, den 7. Nov. 2015 findet im Zentr
der Große Markttag statt:
. lnformationsstand der Lebendigen Ortsm

und des Gewerbeverbands Garching am F
hausplatz, ab 9:00 Uhr
- mit Verkauf der Garchinger Einkal

karte
- mit Gewinnspiel und Glücksrad

Kinder
Genuss ohne Reue-Literarische Häppcher
der Stadtbücherei Garching, 1 1 :45 - 12:00 t

Der Bauernmarkt mit vielen Schmankerln t
Aktionen ist an diesem Tag bis 13:00 I

geöffnet, ebenso viele Geschäfte
Ulrike Haeren

Vorsitzende "Lebendige Ortsmitte Garching e

Neues aus tiarcnlng 
I


